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ANKE 
ESPELAGE-MOGGE 
Seit 2005 brennt Anke Espelage-Mogge nun schon für proWIN – ein 
Feuer, das man nicht auf den ersten Blick sieht, aber immer spüren 
kann, sobald man mit Anke spricht. Ihre Erfolgsformel: nie endende 

Begeisterung, gepaart mit ganz viel Gelassenheit.
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Wenn man dranbleibt, 
passieren coole Sachen.

Wenn man Ankes Begeisterung für ihr  

proWIN-Berufsleben mit einem Feuer vergleicht, 

dann wäre es kein kurzer, lodernder Waldbrand, 

sondern eher eines vom Typ olympisches Feuer. Seit die 

ehemalige Steuerfachangestellte über die Partyeinladung 

einer Freundin in Kontakt mit proWIN gekommen ist, vergeht 

kein Tag, an dem sie sich nicht darüber freut, sich für dieses 

Direktvertriebsunternehmen entschieden zu haben. Mit dieser 

Freude am Tun und ihrem Durchhaltevermögen hat sie sich 

innerhalb von 15 Jahren ihren Traum erfüllt: proWIN-Di-

rektion zu werden. „Wenn man dranbleibt, passieren coole 

Sachen“, sagt sie lächelnd und strahlt dabei eine Gelassen-

heit aus, die getragen ist von jeder Menge Berufserfahrung 

und einer über viele Jahre gereiften Persönlichkeit. Anke ist 

kein Typ, der schnell mal eben was vom Zaun bricht und sich 

unüberlegt in irgendwas hineinstürzt. Sie geht besonnen und 

umsichtig an Dinge heran und koppelt diesen Realitätssinn 

dann mit einer großen Portion Zielstrebigkeit und Ausdauer – 

die perfekte Mischung, wenn man lange Strecken laufen will, 

egal ob es ein Marathon oder der Aufbau einer Karriere ist. Ob 

ihre Förderin Karin Fennen damals schon geahnt hatte, wie 

gut Anke zu proWIN passen würde? Auf jeden Fall hatte Karin 

ein gutes Gespür dafür, wie sie Anke dazu bringen konnte, 

selber Partys zu machen. Denn Anke war zwar von Anfang 

an sehr begeistert von den Produkten, aber einen Job als 

proWIN-Beraterin wollte sie zu dem Zeitpunkt nicht. Also kam 

Karin die Idee, Anke darum zu bitten, eine von ihren eigenen 

Partys zu übernehmen, weil Anke in größerer Nähe zum Ort 

der Party wohnte als sie selbst. Ein kluger Schachzug …

Denn der Sprung ins kalte Wasser glückte wie erwartet; 

Anke schmiss die Party ohne Probleme. Als Karin ihr 

wenig später offerierte, auch die Partys durchzuführen, die 

Karin rausgebucht hatte, als Anke selbst zum ersten Mal 

Party-Gastgeberin war, sagte Anke ja – ohne zu wissen, 

dass hier ein Erfolgsweg beginnen würde, den sie sich so 

nie hätte erträumen können. Aber zu dem Zeitpunkt konnte 

Anke auch noch nicht überblicken, was alles so möglich ist 

mit proWIN. Und auch nicht, wie viel ihr dieses Unternehmen 

einmal bedeuten würde, das sowohl in seinem Motto „Zuerst 

der Mensch“ als auch im praktischen Handeln den Menschen 

immer in den Mittelpunkt stellt.

Schon nach wenigen Monaten hatte sie sich für das erste 

proWIN-Seminar qualifiziert – und war danach nicht nur hoch 

motiviert, sondern höchst motiviert, Gas zu geben in diesem 

Vertrieb. Was Anke schon immer gut konnte, ist, Dinge proak-

tiv anzugehen und den eigenen Antrieb auf hohem Niveau zu 

halten. Noch dazu liebt sie Wettbewerbe, ein weiterer großer 

Baustein ihres Erfolgs. Sieben Jahre nach ihrem Einstieg 

wurde proWIN zu ihrem geliebten Hauptberuf – bis dahin 

hatte die Mutter zweier mittlerweile erwachsener Jungs noch 

ihren damaligen Ehemann Jürgen in seinem Steuerbüro un-

terstützt. Um mit einer Selbstständigkeit im Network Marke-

ting so erfolgreich zu werden wie Anke, braucht es vor allen 

Dingen viel Ausdauer und Motivation. Doch wie bekommt man 

die? „Wenn ich morgens aufstehe, habe ich Bock auf meine 
Arbeit“, sagt sie. Welche nie versiegende Kraftquelle ist es, 

die Anke da anzapft? 

 

Für sie als erfahrene Führungskraft liegt es auf der Hand: 

das richtige Warum. „Ich will absolut unabhängig leben und 
mir alles leisten können, was ich machen will. Mittlerweile 
ist es aber auch ein großes emotionales Warum, Leute 
aus meinem Team auf der proWIN-Bühne zu sehen und 
zu erleben, wie sie sich entwickeln“, erklärt sie uns ihre 

tieferen Beweggründe. Und fügt hinzu, was nach ihrer Er-

fahrung häufige Gründe für ein Scheitern sind: „Bei vielen 
fehlt das emotionale Ziel. Oder sie lassen sich zu sehr 
von außen beeinflussen. Viele schmeißen zu schnell die 
Flinte ins Korn, haben zu große Erwartungen. Sie glau-
ben, sie können es allein und suchen sich keinen, mit dem 
sie eng zusammenarbeiten. Ich finde, dass es wichtig 
ist, sich jemanden zu suchen, mit dem man sich austau-
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schen kann, mit dem man zusammen wächst.“ Für Anke 

ist die Persönlichkeitsentwicklung das A und O, damit ihre 

Teammitglieder die selbstgesteckten Ziele auch erreichen 

können und nicht vorher schon aufgeben. „Erst muss man an 
sich selbst arbeiten, der Rest kommt dann sowieso“, ist sie 

sich sicher. „Ich möchte, dass Frauen selbstständig werden 
und nachdenken, wie sie ihr Leben gestalten möchten.“  

Dabei ist Anke sich sehr bewusst, dass sie als Direktion 

immer als Vorbild für ihre Struktur fungiert: „Wenn man nicht 
richtig motiviert vorausrennt, läuft dir keiner hinterher“, 
erzählt sie uns lachend, und: „Man muss immer wieder neue 
Impulse setzen, damit die Leute Ideen haben und Neues 
ausprobieren.“

An Erfindungsreichtum mangelt es ihr da nicht; sie lässt ihren 

Träumen freien Lauf und transformiert sie beispielsweise 

in coole Wettbewerbe, die richtig Lust auf mehr machen. So 

schüttelte sie vor Kurzem einen AIDA-Wettbewerb aus dem 

Ärmel, dem sich noch ein paar andere Direktionen anschlos-

sen und der für eine unvergessliche Reise mit ganz viel pro-

WIN-Feeling sorgte. Genau diese Gestaltungsfreiheiten sind 

es, die sie so sehr liebt an ihrem Job. Aber natürlich auch die 

finanzielle Unbeschwertheit, die sich einstellt, wenn man sich 

so einen guten Verdienst erarbeitet hat. Für alle, die ähnlich 

erfolgreich werden wollen wie sie, hat Anke einen gehalt-

vollen Rat für das eigene Empowerment: „Sich ein starkes, 
mega-emotionales Warum suchen! Den Gänsehautmoment. 
Wenn man den hat, dann läuft es. Wirklich Bock drauf haben, 
Scheuklappen ran, nicht nach links und rechts gucken und 
das eigene Ding durchziehen. Denn du bist deine wichtigste 
Person.“ Wenn das mal nicht ein Gänsehaut-Tipp ist … Und 

dann heißt es dranzubleiben, denn dann passieren viele coole 

Sachen – so wie bei Anke selbst. 

Welchen Rat hast du für Menschen, die dorthin kommen 

möchtest, wo du bist?

„Die kleinen Dinge tun! Meine Erfolgsformel lautet: 2 + 2 + 2. 
Zwei Partys pro Woche, zwei VIP-Gespräche pro Woche, zwei 
Kundenkontakte pro Tag. Außerdem sollte man sich jeden 
Morgen die Frage stellen: Was mache ich heute für mein 
Unternehmen? Und am Abend: Was habe ich heute gemacht, 
was mich meinen Zielen nähergebracht hat? Und ganz wich-
tig: Begeisterung! Dann reißt man auch andere Leute mit.“ 
Was sind deine persönlichen Lieblingsprodukte?

„Aloe Vera Naturel und die Time-Serie – da ich nicht so gern 
putze, ist es was aus dem Wellnessbereich. Ich wünsche mir, 
dass der Wellnessbereich noch viel größer wird, weil die 
Produkte so toll sind!“
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Erst muss man an sich 
selbst arbeiten, der Rest 
kommt dann sowieso.


